
Hinweise zum Antrag auf Fahrtkosten-Erstattung 

 (Die nachstehenden Informationen enthalten lediglich Hinweise und keine erschöpfende Rechtsauskunft) 

1. Berechtigung 

Für Schüler an öffentlichen und staatlich anerkannten privaten Gymnasien, Berufsfachschulen (ohne 

Berufsfachschulen in Teilzeitform) und Wirtschaftsschulen ab Jahrgangsstufe 11 sowie für Schüler an öffentlichen und 

staatlich anerkannten privaten Fachoberschulen und Berufsoberschulen sowie für Schüler im Teilzeitunterricht an 

öffentlichen und staatlich anerkannten privaten Berufsschulen erstattet der Aufgabenträger (Landkreis Donau-Ries) 

die Kosten der notwendigen Beförderung, soweit die nachgewiesenen, vom Unterhaltsleistenden aufgewendeten 

Gesamtkosten der Beförderung im Schuljahr 2025/2026 die Belastungsgrenze von 320,00 € pro Schüler/Schülerin und 

Schuljahr oder von 490,00 € pro Familie und Schuljahr übersteigen. 

2. Berechtigung bei drei oder mehr Kindern (Kindergeld) 

Hat ein Unterhaltsleistender für drei oder mehr Kinder Anspruch auf Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz 

oder vergleichbare Leistungen, werden die von ihm aufgewendeten Kosten der notwendigen Beförderung der in Ziffer 

1 genannten Schüler mit Ablauf des Monats, in dem die Voraussetzungen erstmals gegeben sind, in voller Höhe bis 

zum Ende des jeweiligen Schuljahres erstattet. Die Familienbelastungsgrenze vermindert sich anteilig. Der 

Kindergeldnachweis für den Monat August vor Beginn des Abrechnungsschuljahres ist dem Antrag beizufügen. 

3. Berechtigung bei Sozialleistungen 

Besteht Anspruch auf Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem SGB XII, Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld nach dem SGB 

II, werden die Fahrtkosten in voller Höhe bis zum Ende des jeweiligen Schuljahres erstattet. Entsprechende Bescheide 

sind dem Antrag beizufügen. 

4. Rückerstattung / Ausschlussfrist 

Der Erstattungsantrag ist nach Ablauf des Schuljahres, spätestens jedoch bis zum 31. Oktober, zu stellen. Später 

eingehende Anträge werden abgelehnt. 

5. ÖPNV – Nachweise 

Fahrkarten sind nach Datum zu ordnen. Bei Abonnements sind Abo-Karte (Original) sowie Abbuchungsnachweise 

vorzulegen. Bei Nutzung des Deutschlandtickets ist der Nachweis zu erbringen, für welchen Schüler und für welchen 

Monat das Deutschlandticket erworben wurde. 

6. ÖPNV – Erstattungsfähige Fahrkarten 

Erstattet wird nur die kürzeste zumutbare Verbindung und der günstigste Tarif.  

7. PKW  

Die Nutzung eines privaten PKWs ist nur erstattungsfähig, wenn diese vorher schriftlich anerkannt wurde. Der 

Antrag ist zum Schuljahresbeginn zu stellen. 

8. Blockunterricht 

Bei Blockunterricht ist der Blockplan beizufügen. 

9. Schulbestätigung / Online-Formular 

Der Schulbesuch ist durch Stempel und Unterschrift der Schule auf dem Antrags oder  im Online-Formular zu 

bestätigen. 

10. Vollständigkeit des Antrags 

Der Antrag ist vollständig auszufüllen und zu unterschreiben. 


